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Ein Vereinsmensch mit Gerechtigkeitssinn
Wilhelm Bergstein feiert seinen 70. Geburtstag. Akzente im musikalischen wie sozialen Bereich gesetzt.

Übach-Palenberg. Er ist zielstre-
big, ein Vereinsmensch und Eh-
renamtler aus Leidenschaft: Wil-
helm Bergstein aus der Rimburger
Straße in Übach-Palenberg. Seine
fundierten Attacken sind allseits
gefürchtet, haben ihm zu Ansehen
und Respekt, vor allem in den letz-
ten fünf Jahren überregional im
Sozialverband VdK verholfen. In
diesen Tagen feiert der rührige
und äußerst engagierte VdK-Kreis-
verbands- und Ortsverbandsvor-
sitzende seinen 70. Geburtstag.
Das Vereinswesen hat es Wilhelm
Bergstein angetan.

Die facettenreiche Blas- und
Spielmannsmusik sowie ebenso
das schwierige Feld der Sozialpoli-
tik sind seine Stärken. Geboren
1936 in Boscheln, stellte sich
schon früh seine Vorliebe für die
Musik heraus. Im Alter von zwölf
Jahren trat er dem ersten Verein
bei, dem Trommler- und Pfeifer-
korps Boscheln. Es folgten in den
60er Jahren nach der Neugrün-
dung 1961 das Trommler- und
Pfeiferkorps Übach und kurzzeitig
die Privat-Musikkapelle Scherpen-
seel 06. 1965 übernahm er in
Übach die Ausbildung des Flötis-
ten- und Trommlernachwuchses
sowie die Probenarbeit des Ge-

samtkorps. 1977 übernahm er den
Vorsitz in Übach und führte das
Korps zu ungeahnten Höhen. Sein
Interesse ging soweit, dass er sich
außer in verschiedenen Musik-
vereinen auch im Musikverband,
dem Deutschen Volksmusiker-
bund Landesverband Rheinland
engagierte.

Nach zahlreichen Fortbildun-
gen war Wilhelm Bergstein etliche
Jahre Dozent und Mitglied des
Bundesfachausschusses im BDBV (
Bundesverband deutscher Blas-
und Volksmusikerverbände ) und
an der Bundesakademie in Tros-
singen tätig.

Hohes Niveau
In seiner Eigenschaft als Kreis-

fachleiter, Bezirksbeauftragter und
später als Landesfachleiter für das
Spielmannswesen, hat er das von
ihm geleitete Trommler- und Pfei-
ferkorps Übach-Palenberg auf
spielerisch hohes Niveau geführt
und auf Musikfesten in ganz
Deutschland bekannt gemacht,
was zahlreiche Auszeichnungen
belegen. Höhepunkt war 1978 die
Teilnahme am Weltmusikfest in
Kerkrade. Vom Arrangeur von Mu-
sikstücken sowie als Komponist

für Spielleutemusik bis hin zur
Verfassung von Fachaufsätzen
und eigenen veröffentlichten Mu-
sikfachbüchern reichte sein Enga-
gement. Besonders hervorzuhe-
ben sei hier die Organisation meh-
rerer großer Musikfeste in Übach-
Palenberg, die er als Verantwortli-
cher organisierte, die die Stadt
Übach-Palenberg über die Gren-
zen hinaus bekannt gemacht ha-
ben. Dazu gehörten das Kreismu-
sikfest 1978, das Landesmusikfest
1983 sowie das Bezirksmusikfest
1986 mit jeweils 70 bis 100 Verei-
nen. Für sein Engagement in der
Volksmusik erhielt er vom BDBV
die Bundesförderermedaille in
Gold.

Das zweite „Standbein“ des Eh-
renamtlers Wilhelm Bergstein ist
die soziale Komponente. Mit 17
Jahren war er Mitbegründer der
Katholischen Jugendgruppen in
Boscheln. Er war Gruppenleiter
und im Jahre 1955 mit der Diözese
Aachen hatte er sogar eine Audi-
enz bei Papst Pius XII. Als Mitglied
der KAB besuchte er schon viele
Sozialseminare. Bis zum Rentenal-
ter war er als Angestellter der
Kreisverwaltung für die Belange
der behinderten Kollegen tätig.
Seit 1990 ist Wilhelm Bergstein

schon Mitglied im Sozialverband
VdK. Im Ortsverband Übach-Pa-
lenberg fing er als als Kassierer an,
seit einigen Jahren Vorsitzender
und seit 2001 Vorsitzender des
Kreisverbandes Heinsberg. Der
VdK-Ortsverband Übach-Palen-
berg erlebte durch sein Engage-
ment einen gewaltigen Auf-
schwung. Binnen zehn Jahren
stieg die Mitgliederzahl von knapp
150 auf heute über 360 an. Wil-
helm Bergstein hat sich seither als
aufrechter Kämpfer gegen unge-
rechte soziale Auswüchse bemerk-
bar gemacht.

Keine Vorurteile
Er ist ein Stratege, der nicht ein-

fach auf die ungerechte politische
Klasse schimpft oder Vorurteilen
Nahrung gibt. Vielmehr hat er in
seinem bisherigen Leben – neben
der Familie, die durch seine Tätig-
keiten auch geprägt wurde – im-
mer nur der Enthusiasmus zur
Musik und zum Sozialen Vorrang
gehabt. Seinen „runden Ehrentag“
feiert das Geburtstagskind am
Samstag, 22. April, im Kreis von
Familie, Freunden und Kollegen
im Saal des Altenheimes St. Josef
in Übach. (akf)

Auch zu seinem 70. Geburtstag ist Willi Bergstein noch ganz im sozialen
Dienst gebunden und aktiv. Foto:Markus Bienwald

Das Osterei
im Parcours
Beim Turnier des Reitervereins Geilenkirchen auf
Gut Muthagen werden die Stadtmeister ermittelt.
Den Blick bereits aufs Jubiläumsjahr 2007 gerichtet.

Geilenkirchen. Reiter und Pferd
standen beim Osterturnier des
Reitervereins Geilenkirchen auf
Gut Muthagen im Mittelpunkt.
Das Osterturnier findet seit 1969
regelmäßig statt und ist mit einer
Stadtmeisterschaft für alle Mitglie-
der des Reitervereins und alle in
Geilenkirchen wohnenden Reite-
rinnen und Reiter.

Im kommenden Jahr feiert der
1907 von Wilhelm Jansen gegrün-
dete Reiterverein sein 100-jähriges
Jubiläum. In den Anfängen stan-
den Galopprennen auf Gut Mün-
cherath und später in Niederheid
im Blickpunkt der Aktivitäten. Im
Jahre 1948 trug der Verein sein
erstes Turnier im Geilenkirchener
Stadion aus.

Das Stadion war zuvor vom Rei-
terverein in eigener Regie wieder-
hergestellt worden. Auch auf das
Sommerfest am 10. Juni mit
„Crazy Horse Party“ und Live-
Band freuen sich die Vereinsmit-
glieder schon jetzt.

Volitigier-Abteilung
Zum Osterturnier konnte Vor-

sitzender und Moderator Wilfried
Erdweg viele Freunde des Reit-
sports begrüßen. Sein Dank galt
auch allen Helfern, die durch ihre
freiwillige Unterstützung maßgeb-
lich zum Gelingen des Turniers
beigetragen hatten. Die Prüfungen
wurden in der Halle abgenom-

men, wobei zum Abreiten die vier
Außenplätze zur Verfügung stan-
den. Zwischendurch begeisterten
die über 50 Kinder der Voltigierab-
teilung mit ihren schönen, zum
Teil auch akrobatischen Darbie-
tungen.

Beim lustigen Eierrennen vor
der Siegerehrung stellten die Teil-
nehmer ihre Geschicklichkeit un-
ter Beweis. Es galt mit einem Ei auf
einem Löffel hoch zu Ross einen
Ritt durch die Reithalle zu bewälti-
gen, ohne dass das Ei zu Boden
fiel.

Hier die Ergebnisse der Spring-
und Dressurprüfungen. Einfacher
Reiterwettbewerb auf Schulpfer-
den, 1. Abteilung: 1. Nina Hagen
auf Chianti; 2. Carina Klusmeier
auf Winnetou; 3. Bea Klusmeier
auf Sandrion; 2. Abteilung: 1. Ka-
tharina Lorenz auf Sonic; 2. Berna-
dette Tongelen auf Winnetou; 3.
Svenja Konstroffer auf Sandrino;
einfacher Reiterwettbewerb auf
Privatpferden, 1. Abteilung: 1. Isa-
bel Leinders auf Vitali; 2. Anja Her-
zog auf Finestra; 3. Pamela Zarem-
ba auf Domfürst; 

2. Abteilung: 1. Lisa Schaffrath
auf Ben; 2. Angelika Piszczek auf
Darco; 3. Pia Kocker auf Rih; 3.
Abteilung: 1. Philipp Erdweg auf
Lollipop; 2. Luisa Bücken auf Fal-
co; 3. Laura Akens auf Black Jack;
3. Rebecca Jung auf Annabelle;
Dressurprüfung, Klasse E, Jahr-
gang 86 und älter: 1. Ulrike Frö-

schen auf Dschala; 2. Anja Herzog
auf Finestra; 3. Anja Schmitz auf
Vitali; Dressurprüfung Klasse E: 1.
Mona Heidenreich auf Winnetou;
2. Stefania Fiore auf Roy; 3. Chris-
tina Wenzel auf Filana; Dressur-
prüfung Klasse A (Abteilung): 1.
Christina Heinrichs auf Rasant; 2.
Mona Heidenreich auf Winnetou;
3. David Peters auf Winnetou;
Dressurprüfung Klasse A (Einzel):
1. Christina Heinrichs auf Rasant;

2. Dirk Nobis auf Bellissima; 3.
Christina Everhartz auf Fuero; Stil-
springen Klasse E: 1. Silke Wage-
ner mit Petit Fleur; 2. Pia Abs mit
Piet; 3. Tamani Schneider mit Ra-
mirez; Phasenspringprüfung Klas-
se E: 1. Gabi Dahlmanns mit Nob-
by; 2. Tamani Schneider mit Rami-
rez; 3. Silke Wagener mit Petit
Fleur; Springprüfung Klasse A: 1.
Anne Miksa mit Pandora; 2. Eva
Kehmer mit Erna; 3. Josef Meuvis-

sen mit Gazetta; Springprüfung
Klasse A mit Stechen: 1. Anne Mik-
sa mit Pandora; 2. Eva Kehmer mit
Erna; 3. Josef Meuvissen mit Ga-
zetta; Stadtmeister Dressur, Klasse
A: 1. Christina Heinrichs mit Ra-
sant; 2. Dirk Nobis mit Bellissima;
3. Christina Everhartz mit Fuero;
Stadtmeister Dressur Klasse E: 1.
Mona Heidenreich mit Winnetou;
2. Stefania Fiore mit Roy; 3. Chris-
tina Wenzel mit Filana; Stadtmeis-

ter Springen Klasse A: 1. Anne Mik-
sa mit Pandora; 2. Eva Kehmer mit
Erna; 3. Josef Meuvissen mit Ga-
zetta; Stadtmeister Springen Klasse
E: 1. Tamani Schneider mit Rami-
rez; 2. Silke Wagener mit Petit
Fleur; 3. Kathrin Drews mit Ginta-
no; Stadtmeister Kombinierte
Klasse A: 1. Dirk Nobis mit Bellissi-
ma; 2. Michelle Hanraths mit
Amarant; 3. Marcel Linzen mit
Prinz. (g.s.)

Die Voltigiermädchen des Reitervereins Geilenkirchen unter Leitung von Silke Erdweg sorgten beim Osterturnier auf Gut Muthagen mit ihren
akrobatischen Darbietungen fürAbwechslung. Foto:Georg Schmitz

SPD-Damen werfen Blick
hinter Landtags-Kulissen
MdL Ulla Meurer empfängt die Gäste in Düsseldorf
Übach-Palenberg. Hinter die
Kulissen des Landtages in Düssel-
dorf schauten unter Leitung der
Vorsitzenden Norma Kuhlmey die
Mitglieder der Übach-Palenberger
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen (Asf); eingela-
den hatte Landtagsabgeordnete
Ulla Meurer. Bei einer einstündi-
gen Plenarsitzung informierten sie
sich über die Arbeit der Fraktionen
und gewannen einen kleinen Ein-
blick deren Arbeitsweise.

Danach gab es für die SPD-Frau-
en reichlich Gelegenheit mit der
Landtagsabgeordneten aus Heins-
berg über landesspezifische The-
men zu diskutieren. Vorrangig
standen dabei die Sozial- und
Frauenpolitik im Vordergrund.
Auch die Einbürgerungsfrage
blieb nicht außen vor und wurde
heftig diskutiert, ebenso die Kür-
zung von Zuschüssen, wodurch

zahlreiche Projekte gefährdet sind
und sogar Einrichtungen vor der
Schließung stehen.

Dies habe zur Folge, so in der
Diskussion, dass man sich der Eh-
renamtlichkeit viel stärker be-
wusst sein müsse.

In den nächsten Wochen wird
Ulla Meurer als AsF-Unterbezirks-
vorsitzende zu einer Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen ein-
laden. Norma Kuhlmey appellierte
an alle Frauen, diese Versamm-
lung unbedingt wahrzunehmen
und sich in die Arbeit mit einzu-
bringen.

Der Besuch im Düsseldorfer
Landtag endete in der Landtags-
Cafeteria, wo die Abgeordnete sich
noch weiteren Fragen stellte. Dem
Ausflug in den parlamentarischen
Raum schloss sich zur Abrundung
des Tages ein Besuch in der Düs-
seldorfer Altstadt an. (akf)Die Übach-Palenberger Genossinnen mit MdL Ulla Meurer im Düsseldorfer Landtag. Foto: privat

Eine positive
Saison an der
Grünen Platte
Übach-Palenberg. Bis auf ein
Spiel sind die Herrenteams des
Tischtennisclubs DJK Übach-Pa-
lenberg durch. Die 1. Mannschaft
landete am vorletzten Spieltag in
der 1. Kreisklasse zu Hause gegen
den sicheren Tabellendritten TTC
Merzenhausen I einen knappen
9:7-Sieg. Vor dem letzten Spieltag
kann sie bei 26:12 Punkten nicht
mehr vom 4. Platz verdrängt wer-
den. Die Herren 2 der DJK Übach-
Palenberg schloss in der 2. Kreis-
klasse die Saison auf Rang 7 ab.
Einen furiosen Endspurt legte in
der 3. Kreisklasse die Drittvertre-
tung der DJK nach einem schwa-
chen Saisonstart hin. Der Sieges-
wille wurde mit Platz 5 honoriert.

Die 1. Jungenmannschaft in der
Verbandsliga musste in Moers
eine weitere 4:8-Niederlage einste-
cken und wird nach einer lehrrei-
chen Saison im nächsten Jahr wie-
der in der Bezirksliga um Meister-
ehren kämpfen. (akf)


